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Weihnachtslied

Des Vaters eingeborner Sohn kommt von dem hohen Himmelsthron,
scheut nicht der Menschen Schmach und Hohn. Hallelujah, Hallelujah!

Sein Herz schlug für die Menschen warm, und daß er ihrer sich erbarm,
ward er, der Reichste, klein und arm. Hallelujah, Hallelujah!

Er tritt in große Not herein, nimmt auf sich bittrer Leiden Pein,
auf daß wir sollten selig sein. Hallelujah, Hallelujah!

Seht an das Kind, es wird ein Held, vor dem des Teufels Bollwerk fällt;
zulefet sich beuget alle Welt. Hallelujah, Hallelujah!

Doch seine Stärke liegt in Huld, und seine Wehr ist die Geduld,
mit der er traget unsre Schuld. Hallelujah, Hallelujah!

Er kommt mit lauter Freundlichkeit, die jedem Sünder Gnade beut,
das Herz der Traurigen erfreut. Hallelujah, Hallelujah!

Er kommt wohl in ein Jammertal, doch bringt er Freuden ohne Zahl
und läßt's erschallen überall. Hallelujah, Hallelujah!

Daß da das Jahr der Gnaden sei, daß die Gebundnen werden frei,
daß Erd und Himmel werden neu. Hallelujah, Hallelujah!

Der Zorn, der uns zuvor bedroht, ist weg und mit ihm tausend Not;
und fliehn muß auch der grause Tod. Hallelujah, Hallelujah!

Er ruft uns alle her zu sich und spricht: «Ihr Lieben, glaubt an mich;
ich laß euch nimmer ewiglich.» Hallelujah, Hallelujah!

So kommen wir, Herr Jesu Christ; wir sehn, daß du der Helfer bist,
daß Satans Macht nichts vor dir ist. Hallelujah, Hallelujah!

Wir jauchzen heut an deinem Tag, wir legen ab all Angst und Plag
und singen, wie's das Herz vermag: Hallelujah, Hallelujah!

Joli. Christoph Blumhardt
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